
1I-912 der Beila.c;en zu den stenoeraphischen Protokollen des Nationalrates 
XI. Gesetzgebungsperiode 

21.12.1967 

395/A.B. 

zu 382/J 
A n fra g e b e a n t W 0 r tun g 

des Bundesministers für Finan.ze~ Dl!. S c h mit z Dl.n_.-.1.ng. 
auf die Anfraze der Abgeordnct;n/Dr. Oskar 'N e i h sund Genoscen, 

betreffend Subventionspraxis in den letzten fünf Jahren. 

-.-.-.-
Hit Bezug auf die Anfrage der Abgeordneten Dr. Oskar Weihs und Ge­

nossen vom 27. Oktober 1967, Nr. 382/J, betreffend Subventionspraxis in 

den letzten fUnf Jahren, bechre ich mich mitzuteilen: 

Im Einvernehmen mit dem Rechnungshof \'lurden im Jahre 1954 Richtlinien 

fHr Förderungen aus Bundesmitteln erstellt, um die Grunc.stttze einer spar­

samen Gebarung zu gewährleisten. Diese Richtlinien sind im Amtsblatt der 

Öster:ceichischen FinanzvervJaltung im Jahrgang 1954, 10. StUck. unter der 

laufenden Irr. 50 verlautbart vlorden; eine Kopie erlaube ich mir anzu­

schließen. Diese Richtlinien enthalten Bestimmungen über die Voraussetzun­

sen für die Gew1-i.hrung von Förderunesbet~ä.g~n;.l und die llaßnahmen, die nach 

Gew~ihrung einer Subvention zu beachten sind. 

Für die Vergabe von Förderunssbeträgen ifu ho. Ressortbereich sind 

diese Richtlinien maßgeblich, soweit nicht sondergesetzliche Bestit~ungen 

bestehen. Bei den für außerösterreichische Entwicklunesländer bestimmten 

FörderunesbetrUgen werden außerdem noch die Prüfungsergebnisse des be­

stehenden Interministeriellen Komitees zur Förderung der Bntwicklunesltin­

der, das die einzelnen Projekte überprüft, berücksichtigt. 

-.-.-.-.-
(Ein Exemplar des Amtsblattes der Österreichischen Finanzverwaltung 

Jahrgang 195L~, 10. StÜCk, Nr. 50, vom 12. Eärz 1954, war der Anfragebe­

antVJortung angeschlossen.) 

-.-.-.-.-
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